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Ein neuer Auſporn für unſere 1 A. Len 
Induſtrie. 

In England ſcheint es jetzt Mode geworden 
zu ſein, die Entwicklung der deutſchen Induſtrie 
und des deutſchen Gewerbes in einer Weiſe zu 
feiern, die faſt beängſtigend wird, ſo ſchmeichel⸗ 
haft es auch für uns ſein kann, jetzt ſo Rühm⸗ 
liches von uuſeren Leiſtungen auf gewerblichem 
Gebiete in dem Lande zu vernehmen, das vor 
nicht zu langer Zeit eine beſondere Marke er⸗ 
funden hatte, um unſere Fabrikate in der Welt 
verächtlich zu machen. Sie iſt längſt ein Ruhmes⸗ 
titel für uns geworden; aber wir, ſchreibt die 
„Magdeb. Ztg., ſollten uns wohl hüten, uns 
durch Schmeichelworte einlullen und von dem 
energiſchen Beſtreben nach weiterer Verbeſſerung 
unſerer Technit und gewerblichen Produktion ab⸗ 
halten zu laſſen. Wie viel auch von Staat und 
Gemeinde in rühmlichem Wetteifer für die Ver⸗ 
vollkommnung unſeres techniſchen, gewerblichen 
und Fortbildungsunterrichts gethan iſt, hier giebt 
es noch viel zu thun und nachzuholen. Auch 
ſollte nicht vergeſſen werden, daß England, wel⸗ 
ches jetzt nicht ohne Beſorgniß auf die gefähr⸗ 
liche Konkurrenz des „Militärſtaats“ blickt, unter 
den Ländern, die für die Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land in Betracht kommen, noch immer an erſter 
Stelle ſteht, wenn wir die Einfuhr aus Oſt⸗ 
indien und Auſtralien mit hinzurechnen, und an 
zweiter ohne ſie. Und unter den eingführten 
Artikeln befinden ſich noch immer große Mengen 
ſolcher, die auch in Deutſchland hergeſtellt wer⸗ 
den oder hergeſtellt werden könnten. Wir dürfen 
uns das Lob unſeres größten Mitbewerbers auf 
dem ausländiſchen Markt nur zur Aufmunterung 
und Anſpornung zu weiterer rühriger Thätigkeit 
und zur Verbeſſerung unſerer Technik gereichen 
laſſen, damit wir den Vorſprung einholen, den 
die eugliſche Induſtrie und das engliſche Gewerbe 
noch immer vor uns auf dem Weltmarkt hat. 
Auf der Balkanhalbinſel zum Beiſpiel finden wir 
noch immer engliſche Fabrikate, wo man öſter⸗ 
reichiſche und deutſche Fabrikate erwarten ſollte, 
obwohl ſich auch hier bereits ein Umſchwung zu 
unſeren Gunſten bemerkbar gemacht hat. Aller⸗ 
dings iſt nicht zu verkennen, daß die Produktions⸗ 
bedingungen für die deutſche Induſtrie zum Theil 
viel ungüunſtigere find als für die engliſche. Die 
Löhne ſind vielfach höher, und dazu kommen die 
Laſten der Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung. Aber 
wenn ſich trotzdem und grade in der Zeit, wo 
dieſe Geſetzgebung in Kraft iſt, die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Induſtrie und des deut⸗ 
ſchen Gewerbes ſo geſteigert hat, daß ſie in Eng⸗ 
land mit Beſorgniß augeſehen wurde, jo läßt fi) 
bei gutem Willen und rührigem Vorwärtsſtreben 
für die Zukunft das Beſte erwarten. 
eee eee ee eee 

Deutſchland. 

Berlin, 31. Oktober. Wie bekannt, werden 
ſeit der Verwaltung des Kultus⸗ und Unterrichts⸗ 
miniſteriums durch den Grafen Zedlitz Diſſidenten⸗ 
kinder gegen den Willen ihrer Eltern gezwungen, 
am evangeliſchen Religionsunterricht Theil zu 
nehmen; der Miniſter Dr. Boſſe hat, während 
er ſich gegen die Abſicht, Gewiſſenszwang üben 
zu wollen, verwahrte, doch nicht die Gewiſſens⸗ 
freiheit für die Diſſidenten wieder hergeſtellt, wie 
ſie in dieſem Punkte ſeit der Falk'ſchen Amts⸗ 
führung geſichert war, ſondern er hat es auf 
gerichtliche Entſcheidungen ankommen laſſen, die 
auf Grund veralteter Veſtimmungen zum Theil 
den Gewiſſenszwang für berechtigt erklären. Dem⸗ 
gemäß hat die Berliner Schuldeputation gegen 
diſſidentiſche Väter, welche ihre Kinder von dem 
evangeliſchen Religionsunterricht fern hielten, 
Geldſtrafen angeordnet. Neuerdings aber hat 
der Berliner Magiſtrat ſich entſchloſſen, ſeiner 
Auffaſſung von der Unzuläſſigkeit des Zwangs⸗ 
verfahrens thatſächlichen Ausdruck zu geben. 
Die „Volksztg.“ berichtet darüber: Ein diſſi⸗ 
dentiſcher Bürger, welcher ſein Kind nicht in 
dieſen Unterricht ſchickte und deswegen von der 
ſtädtiſchen Schul⸗Deputation in der ſeit 1892 
üblichen Weiſe mit Straf-Reſoluten bedacht 
wurde, erhob hiergegen beim Magiſtrat Wider⸗ 
ſpruch und erzielte folgende neue, bisher noch 
nicht bekannt gewordene Eutſcheidung: 

Berlin, 13. Oktober 1896. 
Auf den von Ihnen gegen das Straf⸗ 
Reſolut der ſtädtiſchen Schuldeputation vom 11. 
Oktober 1895 unterm 29. Oktober 1895 ein⸗ 
gelegten Rekurs wird Ihnen eröffnet, daß das 
Reſolut aufgehoben und die Strafe niedergeſchlagen 
wird, und zwar aus folgenden Gründen: 
„Nach dem geltenden Rechte ſind eheliche 
Kinder bis zum vollendeten vierzehnten Jahre 
in dem Glaubensbekenntniſſe des Vaters zu 
unterrichten, falls dieſer nicht anders beſtimmt. 
(88 74 ff. II. 2. Allgem. Landrechts. Deklaration 
vom 21. November. 1803. Vergl. auch § 642 
II. 2. Allgem. Landrecht.) Hieraus folgt, daß 
ein Kind nur dann in einem von dem des 
Vaters abweichenden Glaubensbekenntniſſe unters 
richtet werden darf, wenn der Vater damit ein⸗ 
verſtanden iſt, und weiter, daß der Vater nicht 
egen ſeinen Willen dazu angehalten werden 
ann, fein Kind dem Unterrichte in einer 
Religion, die nicht die ſeine iſt, beiwohnen zu 
laſſen. Alſo ebenſowenig, wie ein evangeliſcher 
Vater gezwungen werden kann, ſein Kind in der 
katholiſchen Religion unterweiſen zu laſſen, 
ebenſowenig darf einem nichtevangeliſchen Vater 
gegenüber ein Zwang dahin ausgeübt werden, 
daß er ſein Kind an dem epangeliſchen 
Religionsunterrichte theilnehmen läßt. Einen 
ſolchen unzuläſſigen Zwang will aber hier die 
Schul⸗Deputation gegen den . ausüben, denn 
nichtevangeliſch iſt nicht nur ein Katholik oder 
Jude, ſondern auch derjenige, der in Gemüßheit 
des Geſetzes vom 14. Mai 1873 zu gerichtlichem 
Protokoll ſeinen Austritt aus der evangelischen 
Kirche erklärt hat. Dies hat der .. gethan. V 
Nach feiner Austrittserklärung iſt es unzweifel⸗ 
haft, daß er ſich nicht zu dem evangeliſchen 
Glauben bekennt. Und deshalb entbehrt die 
behördliche Beſtimmung, die das Kind dem 
evangeliſchen Religionsunterrichte überweiſt, je der 
geſetzlichen Grundlage. War aber dieſe Be⸗ 
ſtimmung ungeſetzlich, ſo ſind es auch die darauf 
fußenden, lediglich die Theilnahme des Mäd⸗ 
chens an dem evangeliſchen Religionsunter⸗ 
richte bezweckenden Zwangsmaßregeln der Schul⸗ 
eputation. 

Ob in anderer Weiſe gegen den 
gangen werden könnte, 


werden.“ 8 75 II, A. L.⸗R. 
den nöthigen Unterricht — erhalte.“ 


1850: „Eltern dürfen ihre Kinder nicht ohne 
Unterricht laſſen, 


eſſirt hier nicht. 
Zwanges könnte der Vater doch nur dazu a 


läßt. 


fahrens. 


werden. 


Punkte für ſeinen Verwaltungsbereich in 


wahrt. 


hängig. 


entwickelt, der den 
Zeit an das Bett feſſeln wird. 


— Die Konferenz der Vorſitzenden 
Laudwirthſchaftskammern hat ſich bezüglich 


Leitſätze geeinigt: 
1. In den nach 8 3 des Geſetzes vom 
Juli 1896 


berufen. 


Mitglieder entſprechend zu erhöhen. 
Börſenausſchuß hat alljährlich im Oktober 


iehung 


und zwar nach Bedürfniß unter Zu 
r Stimme. 


Sachverſtändigen mit berathende 
Börſen aufzuſtellenden 


gutachten. 


artigen Aufſichtsorganen unterſtellt werden, 
dies beiſpielsweiſe in der von den Aelteſten 


ordnung beanſprucht wird. 5. Der Vorſtand 


und Müllern 
ſein mit der 
ſchüſſe, einſchließlich des Ehrengerichts, 
ſprechend theilnehmen. 


und Roggen aus Händlern, Landwirthen 
Müllern zu gleichen Theilen, 


dels zu umgehen. Dies gilt beſonders von 


ſchließen. 


Stellungnahme mitzutheilen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Brünn, 30. Oktober. 


gewählt. 
Wahlbezirke verloren. 
Peſt, 30. Oktober. 


zogenen 395 Wahlen wurden 266 Liberale, 


fraktion und 20 der Volkspartei gewählt. 


zwei Wahlen wurden ſuspendirt. Die 
haben gewonnen: 


Nach dem nunmehr 
vorliegenden Ergebniß der ſämtlichen bisher voll⸗ 


Abgeordnete der Nationalpartei, 10 Parteiloſe, 
46 Mitglieder der Koſſuthfraktion, 6 der Ugron⸗ 


ſieben Bezirken haben Stichwahlen ſtattzufinden, 
beralen 
h Von der Nationalpartei 23, 
darf hier dahingeſtellt von den Parteiloſen 19, von der Koſſuthfraktion ] Korps, zahlr 


bleiben. Die folgenden Beſtimmungen: § 11 II, 
-R. „Kinder, die in einer anderen Reli⸗ 
gion, als welche in der öffentlichen Schule ge⸗ 
lehrt wird, nach den Geſetzen des Staates er⸗ 
zogen werden ſollen, können dem Religionsunter⸗ 
richt in derſelben beizuwohnen, nicht angehalten 
„Der Vater muß 
dafür ſorgen, daß das Kind in der Religion — 
Artikel 21 
Abi. 2 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 


den 


welcher für die öffentliche 
Volksſchule vorgeſchrieben iſt.“ ſtatuiren aller⸗ 
dings eine Pflicht der Eltern, ihre Kinder irgend 
einem Religionsunterrichte zuzuführen, ob und 
welche Zwangsmittel aber zur Erfüllung dieſer 
Verpflichtung gegen die Eltern gegeben ſind, inter⸗ 
Denn mittels eines ſolchen 

nges 
halten werden, daß er fein Kind in der von ihm 
beſtimmten oder Mangels einer ſolchen Beſtim⸗ 
mung in ſeiner eigenen Religion unterweiſen 
Falls er aber einer Religions⸗Geſellſchaft, 
deren Bekenntniß Gegenſtand eines Unterrichts 
ſein könnte, überhaupt nicht angehört, ſo dürfte 
er auf Grund der obigen Beſtimmungen äußer⸗ 
ſten Falls dazu gezwungen werden können, eine 
Religion zu beſtimmen, in der ſein Kind unter⸗ 
richtet werden ſoll. Jedenfalls müßte erſt durch 
ein geſetzlich zuläſſiges Verfahren feſtgeſtellt fein, 
au welchem Religionsunterricht das Kind nach 
den beſtehenden Geſetzen theilzunehmen hat, bevor 
gegen den Vater ein Strafverfahren wegen Schul⸗ 
verſäumniß des Kindes eingeleitet werden könnte. 
In dem vorliegenden Falle fehlt es völlig an 
dieſer nothwendigen Vorausſetzung des Strafver- 
Das angegriffene Strafreſolut mußte 
daher, wie geſchehen, als ungeſetzlich aufgehoben 


Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
gez.) Zelle.“ 
Der Magiſtrat hat damit in dem ſtreitigen 


an⸗ 


erkennenswerther Weiſe die Gewiſſensfreiheit ge⸗ 
Außerhalb der Berliner Kommunalgren⸗ 
zen bleibt ſie durch Herrn Dr. Boſſe von ein⸗ 
ander widerſprechenden gerichtlichen Urtheilen ab⸗ 


— Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: Die in 
voriger Woche aufgetretene leichte katarrhaliſche 
Affektion des Großherzogs iſt als beſeitigt zu 
betrachten. Dagegen hat ſich in den letzten Tagen 
unter A ein ſchmerzhafter Abſceß 

ohen Patienten noch einige 


der 
des 


an den Landwirthſchaftsminiſter zu erſtattenden 
Berichts über die Produktenbörſe auf folgende 


22. 


zu bildenden Börſenausſchuß ſind, 
ſofern derſelbe auf die Zahl von 30 Mitgliedern 
bemeſſen werden ſollte, mindeſtens 9 Landwirthe 
und 6 Vertreter der einſchlägigen Induſtrien zu 
Bei größerer Mitgliederzahl des Aus⸗ 
ſchuſſes iſt die Zahl der ace dende 

ex 


die 


Typen, welche den an den Börſen gehandelten 
Waaren zu Grunde zu legen ſind, feſtzuſtellen, 


von 
3. 


Der Börſenausſchuß hat die von den einzelnen 
Schlußſcheinformulare, 
betreffend Urſprung, Gattung, Zwedbeitinmung, 
Qualität, Mahl⸗ und Backfähigkeit, Erntejahr, 
Trennung in⸗ und ausländiſcher Waare, zu be⸗ 
gutach 4. Die Produktenbörſen ſind ſelbſt⸗ 
ſtändig zu organiſiren und dürfen nicht fremd⸗ 


wie 
der 


Kaufmannſchaft zu Berlin entworfenen Börſen⸗ 


der 


Produktenbörſe muß aus Händlern, Landwirthen 
zu gleichen Theilen zuſammengeſetzt 
Maßgabe, daß auch die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mitglieder an den ſämtlichen Sitzun⸗ 
gen und Funktionen des Plenums wie der Aus⸗ 


ent⸗ 


6. Die Kommiſſionen zur 
Begutachtung von Getreide ſind: a) bei Weizen 


und 


b) bei Hafer, 
Gerſte und Mais zur Hälfte aus Händlern, zur 
Hälfte aus Landwirthen, c) bei Zucker, Spiritus, 
Stärke u. ſ. w. zu gleichen Theilen aus Land⸗ 
wirthen, Händlern und Induſtriellen zuſammen⸗ 
zuſetzen. 7) Die an den Vörſen zum Abſchluß 
gelangenden Geſchäfte ſind, ſofern ſie an den 
Börſeneinrichtungen theilnehmen ſollen, am Tage 
des Abſchluſſes bei den Regiſtern anzumelden, 
und zwar nach Umfang, Qualität, Erfüllungszeit 
und Preis. 8) Als ehrengerichtlich zu ahndende 
Handlung iſt auch der Abſchluß von Geſchäften 
zu betrachten, welche den Zweck haben, das ge⸗ 
ſetzliche Verbot des l Terminhan⸗ 


der 


Vereinbarung, die Wirkung des Verzuges in Be⸗ 
zug auf den Rücktritt vom Vertrage auszu⸗ 


Am den vorſtehend ausgeführten Grund⸗ 
ſätzen Geltung zu verſchaffen, ſoll der Miniſter 
erſucht werden, die durch die kaufmänniſchen 
Behörden eingereichten Entwürfe baldthunlichſt 
den betreffenden Landwirthſchaftskammern zur 


Bei den Landtags⸗ 
wahlen in den Städte⸗Wahlbezirken wurden 18 
Deutſch⸗Liberale, 12 czechiſche Kompromiß ⸗Kan⸗ 
didaten und 1 Mitglied der deutſchen Volks⸗ 
partei, welche bisher nicht vertreten war, gewählt. 
on den Handelskammern in Brünn und Olmütz Zeit leidend und am letzten Montag von Tivoli 
wurden die bisherigen 6 Deutſch⸗Liberalen wieder Mo 
Die Deutſch⸗Liberalen haben zwei 
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uns das kleine Dampfboot wieder, begleitet 
jedoch von dem hier ſeit einigen Tagen vor 
Anker liegenden deutſchen Kreuzer „Seeadler“, 
deſſen wirkſamer und ausgiebiger Hülfe das 
Hamburger Segelſchiff „Emilie“, ein ſtattlicher 
Dreimaſter unter Kapitän Oltmann, ſeine Rettung 
verdankte, als ſeine Ladung, eine Fracht Stein⸗ 
kohlen für das hieſige Gouvernement, unterwegs 
in Brand gerathen war. Heute Abend kehrte 
der „Seeadler“ zurück. Da ſich das Gerücht von 
der bevorſtehenden Ankunft des entthronten 
Sultans im Laufe des Tages verdichtet hatte, 
da auch von einem chriffrirten Depeſchenwechſel 
am geſtrigen Tage zwiſchen dem hieſigen Gou⸗ 
vernement und dem deutſchen Konſulate in 
Sanſibar erzählt wurde, ſo hatte ſich eine größere 
Anzahl Neugieriger am Hafen angeſammelt. 
Nachdem der „Seeadler“ vor Anker gegangen 
war, fuhr der hieſige Bezirksamtmann an 
Bord. Bald kam er zurück, und mit ihm 
landete, begleitet von dem Kapitän des „See⸗ 
adlers“, dem hieſigen Wali in großer Gala⸗ 
uniform und einigen ſeiner früheren Würden⸗ 
träger, Said Kalid, um hier unter deutſchem 
Schutze ſeinen dauernden Wohnſitz zu nehmen. 
Said Kalid iſt eine vornehme, würdevolle Er⸗ 
ſcheinung. Hier wird ihm in Anerkennung des 
energiihen Verhaltens, mit dem er fein Recht 
vergeblich gegen die Uebermacht vertheidigte, 
allgemein nicht nur von den Arabern, ſondern 
auch von den Europäern viele Sympathie ent⸗ 
gegen gebracht. Man iſt hier überhaupt der 
Meinung, daß es nicht allein für die Kolonie, 
ſondern auch für Deutſchland ſelbſt von nicht zu 
unterſchätzendem Intereſſe ſei, daß der eigentlich 
rechtmäßige Herrſcher von Sanſibar ſeinen Wohn⸗ 
ſitz unter deutſcher Flagge genommen hat. Auf 
der Inſel Sanſibar wohnt nun, ſeitdem er hier 
unmöglich geworden iſt, Tipo⸗Tipp, hier aber 
wohnt der von den Engländern entthronte, von 
den Arabern anerkannte und bei ihnen beliebte 
Said Kalid.“ 


Stettiner Nachrichten. 
SEtettin, 31. Oktober. Die „Oſtſeezeitung“ 
fragt an, wo die von uns zitirten Worte: Jetzt 
ſei die Majorität völlig mundtodt gemacht — 
bei ihr auch nur dem Sinne nach geſtanden 
hätten! Wir haben wirklich augenblicklich mehr 
zu thun, als alte Zeitungen auszugraben! — 

Der betreffende Satz des Blattes lautete 
aber ungefähr: 


Niederlande. 

Amſterdam, 28. Oktober. An Stelle des 
verſtorbenen Abgeordneten Haffmans iſt ein 
Lehrer an dem biſchöflichen Gymnaſium in 
Rolduc Dr. Nolens zum Vertreter des Bezirks 
Venlo in der Zweiten Kammer, ernannt worden. 
Er iſt katholiſcher Prieſter und war vom 
Biſchof von Roermond für den erledigten Poſten 
empfohlen worden, was natürlich gleichbedeutend 
mit einem au die Geiſtlichen, die in Limburg 
und Nordbrabant zugleich Wahlagenten ſind, 
erlaſſenen Befehl iſt. Durch dieſe Wahl iſt die 
Zahl der Abgeordneten, die dem römiſch⸗ 
katholiſchen Prieſterſtande angehören, auf drei 
geſtiegen, die beiden anderen find Dr. Schaep⸗ 
man und der Vorſteher des oben genannten 


Gymnaſiums in Roldne Dr. Everts. Nach den 2 = a 
vo Thorbecke in den hieſigen Parlamentarismus mung einen derartigen Wunſch ausdrücke. Däne- 


x ? maß mark verpflichte ſich, falls Rußland in einen 
übertragenen 2 bis zur Wahl Sch epmaus Krieg verwickelt werden ſollte, ihm Kopenhagen 
feſtgehaltenen Ue erlieferungen war die Aunah ne und deſſen Material, wie Häfen, Vefeftigungen 
eines Sitzes in der Volksvertretung mit dem Schiffsbauhöfe 1 ſ. w für A eitweilige 15 
Beruf eines katholiſchen Prieſters oder eines ſetzung zur Verfügung zu ſtellen Alexander III 
aktiven reformirten Predigers ſchlechthin. un⸗ habe dieſes Abkommen mit dem Dänenkönig ge⸗ 
vereinbar und Dr. Schaepman ſelbſt iſt dieſer troffen. Aus dieſem Grunde ſeien die koſt⸗ 
Anſchauung 55 ee don der Mu, ſpieligen Befeſtigungen Kopenhagens trotz dem 
nach ſeiner ol dom Biſchof von ber Aus- Proteſte des däniſchen Unterhauſes fertiggeftellt 
übung ſeiner geiſtlichen Funktionen entbunden en Pall Mall Gazette“ fügt hinzu, ihr 
wurde und auch die prieſterliche Kleidung abe Ggewührsmann habe Zugang zu den beiten 
legte, während proteſtantiſche Prediger in dieſem Quellen diplomatiſcher Kenntniß, fie ſetze das 
Falle auf ihr Amt verzichteten. Von nun an höchſte Vertrauen in feine bon ade 

wird dies aber anders werden; die Wahl in 

Venlo iſt, wie ultramontane Blätter bereits Serbien. 


nur eine der erſten Bel : ; 

4 80 grad, 30. Oktober. Die Skupſchtina 
„ der zur vollſtändigen nahm in ihrer heutigen Sitzung die mit 
Rumänien abgeſchloſſene Telegraphen⸗Konvention 
au. Die nächſte Plenarſitzung wird erſt nach 
der Rückkehr des Königs ſtattfinden. Bis 
dahin werden nur die Ausſchüſſe ihre Arbeiten 
fortſetzen. 


England. 

London, 30. Oktober. Unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Dänemark und der Zweibund“ veröffent⸗ 
licht „Pall Mall Gazette“ einen Kopenhagener 
Brief, worin behauptet wird, zwiſchen Dänemark 
und Rußland beſtehe ein geheimes, nicht ſchrift⸗ 
liches Abkommen, demzufolge Rußland es über⸗ 
nommen habe, die Integrität der Beſitzungen 
des Königs von Dänemark zu verbürgen, und 
verſprochen, es werde, falls eine günſtige Gele⸗ 
genheit entſtehe, ſei es durch Gebietsregelung 
oder in anderer Weiſe, darauf beſtehen, daß 
Nordſchleswig Dänemark zurückgegeben werde, 
falls die Einwohnerſchaft mittels Volksabſtim⸗ 


Frankreich. 


Paris, 29. Oktober. Die Kammer hielt 
heute ihre zweite Sitzung nach den ungewöhnlich 
langen hate 125 une, 1 W e 
kurz, und doch verdanken wir dieſem beſcheidenen De D . 
Anfang des parlamentariſchen Lebens bereits Rumäuien bei dem Bankett anläßlich der Hafen⸗ 
mehrere Ueberraſchungen, welche zeigen, daß die Eröffnungsarbeiten in Conſtanza ausgebrachten 
franzöſiſche Politik, wenigſtens im Innern, noch. Trinkſpruches iſt folgender: 


Numänien. 
Der Wortlaut des vom König Karl von 


immer unter dem Zeichen des Unvorhergeſehenen „Das heutige Feſt hat eine doppelte Be⸗ Wer ſich nicht ſchar i 
ſteht. Ein wirklicher ldzugsplan gegen deutung. Denn indem ich den erſten Stein e ue e deen en 
das Kabinet Meline exiſtirt urgends, viel» für den neuen Hafen von Conſtanza eingefügt, Craßmann, der it b r ſch, 
mehr haben mindeſtens drei Viertel der habe ich gleichzeitig die Grundlage zu unſerer dieſer Herren mundt 6150 er Auffaſſung 
Abgeordneten den aufrichtigen Wunſch, ihm jede Handelsmarine gelegt. Die große Donau⸗Brücke undtodt. 


f Da die betreffenden genannten drei Herren 
ihre Auffaſſung Herrn Braeſel nicht mitge⸗ 
theilt haben, und da Herr Braeſel auch nicht die 
Macht hat bis in das Herz dieſer drei 
Herren hineinzuſehen, ſo blieb nur die Annahme 
übrig, daß Herr Braeſel mit obigen Worten eine 
allgemeinere Auffaſſung wiedergeben wollte! 
Wenn nicht — nun dann darf Herr Braeſel 
nicht die Dreiſtigkeit haben wollen, in ſeiner 
„Oſtſeezeitung“ etwas über eine Auffaſſung 
dreier ganz beſtimmter Herren zu ſchreiben, die 
er gar nicht kennt! 

* Stettin, 31. Oktober. Der Dampfer 
„Metz“, welcher geſtern Abend von hier mit einer 
großen Anzahl Marktboote abgegangen war, kam 
in Folge des nebeligen Wetters in der Nähe des 
Jungfernberges zwiſchen hier und Greifenhagen 
feſt. Einige von den Marktbooten konnten die 
Fahrt mit eigenen Leuten fortſetzen, die übrigen 
aber, mit nur einem Mann Beſatzung, mußten 
bis zum Morgen ausharren. Endlich kam der 
Dampfer „Wörth“ von derſelben Linie auf ſeiner 
Tourfahrt an der Unfallſtelle vorüber und es ge⸗ 
lang demſelben mit vieler Mühe, nachdem mehr⸗ 
mals die Schlepptroſſe gebrochen, den „Metz“ 
abzubringen, worauf dieſer mit den Booten die 
Fahrt fortſetzte. 

* In der Parnitzſtraße wurde heute Vor⸗ 
mittag der Kutſcher Wilhelm Falk von dem 
eigenen Fuhrwerk überfahren, er erlitt einen 


hat uns einen Seeweg eröffnet. Die neuen 
zeitig unter Dach zu bringen, aber trotzdem kaun Hafenanlagen werden unſere Ausfuhr in die ent⸗ 
kein Menſch wiſſen, welche Zwiſchenfälle ent⸗ fernteſten Länder zu jeder Jahreszeit ſichern. 
ſtehen, und wie ſich bei den eutſcheidenden Heute tragen ſchon unſere Schiffe mit Stolz 
Voten die Stimmen gruppiren werden. Die Rumäniens Güter über die Fluthen des Ozeans. 
Ueberraſchung der erſten Sitzung beſtand darin, In kurzer Zeit werden wir über neue Dampfer 
daß die Kammer unter beredtem Stillſchweigen verfügen, die uns den überſeeiſchen Handel er⸗ 
der Regierung, welche genug gethan zu haben möglichen werden. Bedeutend ſind die Opfer, 
glaubte, indem fie die Interpellationen über] die ſich das Land auferlegt, um ſich eine würdige 
Algier, Armenien, Madagaskar und das Vet- Stellung in der Welt zu erringen, Dieſelben 
ſammlungsrecht der Gymnaſiallehrer für die ſind aber vollauf belohnt durch den ungeheuren 
nächſten Tage annahm, auch für die Inter⸗ Aufſchwung, den Rumänien im letzten Viertel⸗ 
pellation über die Internirung des Verräthers jahrhundert ſich erworben, und welcher um jeden 
Dreyfus auf der Teufelsinſel eine begünstigte Preis behauptet werden muß. Indem ich für 
Stelle auf der Tagesordnung verlangte. Heute die ſo tief gefühlten Worte, die an uns gerichtet 
iſt es die Wahl eines Vizepräfidenten an Stelle wurden, herzlich danke, hege ich den Wunſch, daß 
des verſtorbenen Clauſel de Couſſergue, welcher wir in nicht zu ferner Zeit den neuen Hafen 
der Partei der „Regierungsrepublikaner“ ange⸗einweihen mögen, der eine Quelle des Reichthums 
hört hatte, die anders ausfiel, als man gedacht für das Land werden wird. Beſonders werden 
hatte. Die Regierungsrepublikaner hatten zuerſt wir einen Theil des Handelsverkehrs zwiſchen 
Develle, den ehemaligen Miniſter des Aeußern, London, Indien und Auſtralien an uns ziehen 
als Erſatzmann vorgeſchlagen und ihn dann, als können. Die Linie London —Conſtanza—Alexan⸗ 
dieſer von den Nachbargruppen als zuweit rechts dria iſt gegenwärtig von allen die kürzeſte, da 
ſtehend beanſtandet wurde, durch Delcaſſe erſetzt, ſie in 111 Stunden zurückgelegt wird. Dieſes 
der als Unterſtaatsſekretär der Kolonien in einem Reſultat erreicht zu haben, kann uns mit größter 
Kabinet Dupuy geſeſſen. Aber das Zugeſtändniß Befriedigung erfüllen. Ich erhebe nun mein 
entwaffnete die Gegner im eigenen Hanſe nicht. Glas auf die gedeihliche Entwickelung von Con⸗ 
Der linke Theil der Regierungsmehrheit wandte ſtanza und auf das Glück meines treuen Volkes, 
ſich dem alten Kampfgenoſſen Gambettas, das ſich durch eigene Arbeit ſo hoch hinauf⸗ 
Iſambert, zu, der namentlich in der religiöſen geſchwungen.“ 


Verlegenheit zu erſparen, um das Budget rechts 


Frage mit dem Kabinet Meline wenig harmonirt, Bukareſt, 30. Oktober. König Alexander Sun Me . n e ke 
und da die Radikalen mit Freuden die Gelegenheit von Serbien traf geſtern früh im Hafen von — Der Bezirksverein Oberwiek 


ergriffen, die kleine Differenz im Schooße der Turn⸗Severin ein, 
Gemäßigten zu Ungunſten der Regierung auszu⸗ 
beuten, jo ergab ſich bei der Abſtimmung eine ſe 
Mehrheit von 28 Stimmen (186 gegen 158) für, 
Iſambert. Der Regierung kann es allerdings höchſt 
gleichgültig ſein, ob der vierte Vizepräsident der 
Kammer für zwei Monate (im Januar muß das 
Bureau nach dem Reglement erneuert werden) 
Iſambert oder Delcaſſe heiße, aber das Er⸗ 
eigniß zeigt immerhin, daß der Boden, auf dem 
das Kabinet ſteht, ſchwankender Natur iſt, und 
daß Melines Hoffnung, das Gelingen der 
Ruſſenfeſte habe das Anſehen feiner Regierung 
gefeſtigt, leider nur ein ſchöner Traum war. 

aris, 30. Oktober. Heute fand in Gegen⸗ 
wart der Miniſter wie einer Anzahl Mitglieder 
der Akademie, Senatoren und Deputirter das 
Leichenbegänguiß Challemel⸗Lacours auf dem 
Friedhofe Pére⸗Lachaiſe ſtatt. Geiſtlichkeit war 
bei der Feier nicht anweſend, auch wurden 
keinerlei militäriſche Ehren erwieſen. Der 
Miniſter Hanotaux, Senatspräſident Loubet und 
der Akademiker Deputirter Mezieres hielten Ge⸗ 
dächtnißreden. 

Paris, 30. Oktober. Der internationale 
Genoſſenſchaftskongreß nahm die Statuten an, 
ch welche die ung einer internationalen 
kooperativen Allianz geregelt wird. Als Sitz der 
Allianz iſt London beſtimmt; die Allianz wird 
ſich aus nationalen Sektionen zuſammenſetzen. 


Italien. 


Ueber die letzten Tage des geſtern geſtorbe⸗ 
nen Kardinals Prinzen Hohenlohe wird aus Rom 
gemeldet: Kardinal Hohenlohe war ſeit längerer 


daſelbſt wurde er von dem 
ihm zugetheilten Ehrendienſt empfangen und 
te alsbald auf dem rumäniſchen Dampfer 
rientale“ ſeine Reiſe bis Giurgewo fort, wo 
er heute Nachmittag 1½ Uhr ankam. Während 
der ganzen Fahrt wurde das Schiff von den 
Uferbatterien und Kanonenbooten ſalutirt. Die 
Ankunft des Königs in Bukareſt erfolgte 3½ 
Uhr. Zu ſeinem Empfange hatte ſich König 
Karol nach dem Bahnhofe begeben, wo ſich auch 
das geſamte Miniſterium, die Vertreter der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften und die Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden ſowie zahlreiche 
andere Perſönlichkeiten eingefunden hatten. Außer 
dem Ehrendienft befanden ſich in der Begleitung 
König Alexanders ſein erſter Adjutant Oberſt 
Solarowitſch und der rumäniſche Geſandte in 
Belgrad, Papiniu. Die Gemahlin des hieſigen 
ſerbiſchen Geſandten Chriſtitſch überreichte dem 

önig Alexander nach ſeiner Begrüßung mit 
König Karol einen prachtvollen Blumenſtrauß. 
Nach Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie, 
welche das erſte Garde-Regiment mit Muſik und 
Fahne geſtellt hatte, beſtiegen die Herrſcher nebſt 
ihrem beiderſeitigen Gefolge die bereitſtehenden 
Wagen und begaben ſich nach dem Palais. Um 
5 Uhr empfing der König von Serbien das 
diplomatiſche Korps und begab ſich darauf in 
die ſerbiſche Geſandtſchaft, wo er die Ver⸗ 
treter der ſerbiſchen Kolonie empfing. Bei An⸗ 
bruch der Dunkelheit wurde die Stadt glänzend 


illuminirt. 
Afrika. 

Ueber das Eintreffen und über die Würdigung 
des 21 1 Flüchtlings Said Kalid in 
Deutſch⸗Oſtafrika wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Dar⸗es⸗Salaam, 2. Oktober, A 

„Kurz nach gegebenem Signal dampfte ein 


wird auch in dieſem Winter für Belehrung und 
Unterhaltung ſeiner Mitglieder Sorge zu tragen 
bemüht ſein. Das zeigt die Tagesordnung der 
am Mittwoch, den 4. November, Abends 8 ¼ 
Uhr im Saale des Herrn Chriſtiani ſtattfinden⸗ 
den Verſammlung, in der Herr Oberlehrer Dr. 
Haas einen Vortrag halten wird über Hexen⸗ 
prozeſſe in Pommern. Da auch Damen einge⸗ 
laden ſind und Gäſte eingeführt werden können, 
darf wohl auf zahlreichen Beſuch dieſer Ver⸗ 
ſammlung gerechnet werden. 

— Dr. jur. Paul Krückmann in Göttingen, 
Privatdozent an der juriſtiſchen Fakultät, iſt zur 
Vertretung des erkrankten Profeſſars Stampe 
nach Greifswald berufen worden. pi 

—. Dem berittenen Gendarm [ler zu 
Greifenhagen iſt, wie die „Greifenh. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, von dem Provinzialvorſtand des Allge⸗ 
meinen Deutſchen Jagdſchutz⸗Vereins ein Ka⸗ 
vallerie⸗Offizier⸗Säbel als Ehrengeſchenk verliehen 
worden. ie Anerkennung iſt auf der Säbel⸗ 
klinge eingeprägt. Auch iſt demſelben die Er⸗ 
laubniß ertheilt, den Säbel bei Ausübung des 
Dienſtes tragen zu dürfen. 

— Bei einem Streitfalle über die Räu⸗ 
mung von Lehrer⸗Dienſtwohnungen 
im Wege des Zwanges hat der Kultusminiſter 
entſchieden, daß das Recht der Lehrer an den 
ihnen von den 15 Verpflichteten gewährten 
Dienſtwohnungen lediglich ein mit Rückſicht auf 
das Amt und die Perſon des Inhabers des 
Amtes bewilligtes Gebrauchs⸗ oder Wohnungs⸗ 
recht, nicht aber ein Nießbrauchsrecht iſt. Dem 
Lehrer ſteht alſo nicht ein dingliches Recht auf 
die von ihm innegehabte Wohnung, ſondern nur 
ein perſönlicher, durch das Dienſtintereſſe be⸗ 
ſchränkter Auſpruch auf Gewährung einer nor⸗ 
malmäßigen Wohnung zu. Die vokationsmäßige 
elegantes Boot mit der Flagge des Sultans von Verpflichtung eines Schulverbandes iſt daher 

Sanſibar in den Hafen und ging vor Anker. nicht verletzt, wenn derſelbe mit Genehmigung der 
Es brachte einen Bevollmächtigten des von den Schulaufſichtsbehörde aus dienſtlich zureichenden 
Engländern entthronten, unter deutſchem Schutze Gründen dem Lehrer die Räumung der ihm bis⸗ 
ſtehenden Sultans Said⸗Kalid, der hier der her zugewieſenen Dienſtwohnung aufgiebt, ihm 
jerite Großgrundbeſitzer ift und weitausgedehnte aber zugleich eine andere Wohnung oder ſtatt 
Ländereien und Schamben beſitzt. Der Bevoll⸗ derſelben die nöthigen Mittel zur Beſchaffung 
mächtigte ſollte, einem gern dee Gerücht einer ſolchen gewährt. Ein Streit über die Räu⸗ 
zufolge, für ſeinen Herrn und Gebieter eines von mung der Dienſtwohnung zwiſchen dem Schul⸗ 
deſſen Gütern zum ſtändigen Aufenthalte her⸗ verbande und dem Lehrer kann hiernach aus⸗ 
richten. Heute Morgen in aller Frühe verließ ſchließlich nur die Frage betreffen, ob aus⸗ 


nach Rom zurückgekehrt. Geſtern Morgen wurde 
er nach einer ruhig verbrachten Nacht beim Auf⸗ 
ſtehen von einer Ohnmacht befallen, die in 
wenigen Minuten 20 Tode führte. Aerztlicher⸗ 
ſeits wurde Herzſchlag als Todesurſache feſt⸗ 
geſtellt. Bereits vor ſeiner Abreiſe von Tivoli 
war der Kardinal mit den Sterbeſakramenten 
verſehen worden. 

Die Nachricht vom Ableben des Kardinals 
Hohenlohe begegnet in Rom a e 
ahme. In die im Sterbehauſe aufliegenden 
die Mitglieder des diplomatiſchen 
e Prälaten, Staatswürdenträger 
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— 


reichende dienſtliche Gründe für die Räumungs⸗ doch im Stande fein würde, die Anfhauungengum zu ſehen, wie er vom Balkon aus Einlaß 
anordnung vorliegen. Dieſe Frage ift nicht im und Handlungen ſeines jetzigen Wahlpatrons, des] gewinnen könne. Er Kr den Juſtizrath gearibt, 
Rechtswege, ſondern von den Schulauffihtsbehör- Herrn Dr. Dohrn, ſowie einzelner Kollegen des⸗ und diefer habe höflich gedankt. achdem 
den zu entſcheiden. ſelben im Magiſtrat, jo zu vertreten, wie es die ſie, Werner und Groſſe, nach wiederholten 

— Das Rad im Dienfte der Land⸗ politiihen und kommunalen Glaubensgenoſſen Fehlſchlägen am Sonntag Morgen das 
ärzte und ihrer Patienten macht ſich beſonders der Herren Aron, Kettner u. ſ. w. von ihm Haus geöffnet gefunden hätten, ſei Groſſe 
nützlich. Wie Dr. Hahn⸗Pyritz in den „Therap. konſeguenter Weiſe werden verlangen müſſen. als gewandter Turner zuerſt den Weg 
Monatsheften“ ſchreibt, ſind durch die Schnellig⸗ Was das Wahlfieber nicht alles wirkt! über den Balkon gegangen. Er ſelbſt ſei von 
keit der Fortbewegung die Landärzte ihren Dorf⸗Den Häuptern des hieſigen Freiſinns ſcheint es] Groſſe in das Fenſter des Schlafzimmers hinein⸗ 
patienten näher gebracht, was in dringenden zu ergehen wie den Männern von Ninive, die] gezogen worden. Zuerſt habe ſich die Ehefrau 
Fällen nicht hoch genug anzuſchlagen iſt. In bekanntlich nicht wußten, was rechts oder aufgerichtet. Als es aber auf ihr Hülfegeſchrei 
der Zeit, welche der Kutſcher zum Anſpannen links iſt. in der Mädchenkammer lebendig geworden ſei, 


ebraucht, iſt man mitunter längſt an Dit undd babe er, Werner, nach ihrer Bruſt und dem Kopf 
1 . deſtoßen, während Groſſe ſich auf den Juſtizrath 


Stelle. 5 SR: ; TR en, we droſle 

— Am morgigen Sonntag findet in der 4 geworfen hätte. Sie hätten dann geſondert von 
Lutherkirche eine geistliche Muſik⸗Auf⸗ Der Mörder Werner einander die Flucht ergriffen, um ſich ſpäter an 
führung ftatt, zu welcher neben einem Männer⸗ iſt bereits geſtern Abend in Berlin eingefiefert|dem vereinbarten Rendezvous im Thiergarten zu 
Quartett die Konzertſängerin Frau van Ophe⸗ worden, um 9 Uhr 23 Min. traf derſelbe auff treffen. Werner wiſſe ſelbſt nicht, welcher böſe 


Börfen: Berichte Antwerpen 

. 30. Oktober, Nachm. 
Stettin, 31. Oktober. (Amtlicher Be⸗— Minuten. Netrotenn markt (Ch 
rich t.) Wetter: Bewölkt. Temperatur -+ 7 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,75 
Grad Reaumur. Barometer 762 Millimeter. — bez. u. B., per Oktober 18,75 B., per No⸗ 
Wind: O. vember⸗Dezember 19,00 B., ber Januar 19,25 
15 2 5 A u iu 0 e B. 4 , 

—166, per Oktober 165,00 nom., per Okto⸗ en, 30. Oktober. 

ber⸗November 165,00 B. Oktober 57,00. Margarine Be * 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko Antwerpen, 30. Oktober. Getreide⸗ 
124—127, per Oktober 128,00 nom., per markt. Weizen weichend. Roggen beh. Hafer 
. 126,50 B. u. G., per Novem⸗ ruhig. Gerſte ruhig. 
er⸗Dezember —,—. 8 Paris, 30. Oktober, Nachm. Roh zucker 

Ger ſte per 1000 Kilogramm loko und (Schlußbericht) beh., 880% bote 25,25 115 25 75. 
kurze Lieferung neue inländiſche 128,00—160,00.1Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ | 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ gramm per Oktober 27,12, per November 27,37, 


merſcher 128,00 bis 134,00. per November⸗Januar 27,62, per pri 
Spiritus unverändert, per 100 Liter a | 28,25. N 
100 Prozent loko 70er 36 bez., Termine ohne Paris, 30. Oktober, Nachm. Getreide⸗ | 


merth und die Herren Höhne ſen. und jun. (Vio⸗ dem Potsdamer Bahnhof ein. Die genaue Zeit Geiſt ihn an ewandelt habe, er habe in ſeinem Handel. l 8 2 
line und Cello) ihre Mitwirkung zugeſagt haben der Ankunft des Verbrechers war, um Menſchen⸗ Leben nichts Straffälliges gethan, mit Ausnahme Regulirungspreiſe: Weizen 165,00, Ilober 20 l. aer ener 20 95. — 
und ein ſehr gewähltes Programm geiſtlicher Ge: anſammlungen zu vermeiden, geheim gehalten des Diebſtahls an den Gummiſchuhen des Juſtiz. Roggen 128,00, 70er Spiritus —.— November⸗Febrüar 21,00, per Januar-April 
ſang⸗ und Muſikſtücke aufgeſtellt iſt. worden. In Folge deſſen zeigte der Perron kein raths, welchen er einräume. Werner zeigte ſich Angemeldet: — Zentner Weizen, 5000 21,35. Roggen ruhig, ver Oktober 14.20, ver 
mien otabttheater titt Gormntag|außergewögntihes Ansehen aum hundert Pets 1 N be nen At, ei Zentner Roggen. Januar-April , 13,90. Mehl feit, per Oktober 

RT 8 Rh 1 i e s . are . 
Nachmittag Frau Anna Führing als „Maria ſſonen mochten ſich auf demſelben befinden. In ſeiten ers ihm da 1 Bahdinneht, 42,85, per November 43,10, per November» 


Stuart“ bei kleinen Preiſen auf und iſt damit die Mitte des fahrplanmäßigen Schnellzuges war liche der That vorgehalten und auf den Jammer 
dem größeren Publikum Gelegenheit geboten, dielein Waggon dritter Klaſſe eingereiht, in deſſenſeiner tief beklagenswerthen Mutter hingewieſen 
Künſtlerin in einer ihrer beſten Rollen bewun⸗ Koupee für Nichtraucher Werner mit dem ihn wurde, brach er in Thränen aus. 

dern zu können. Der Abend bringt eine Wieder⸗(eskortirenden Polizeiwachtmeiſter Jordan die . ET RRRETERRRFTE Te TERN 
e 39 mit jo großem Beifall aufgenomme⸗ 0 1 hatte. Hinter der 1 75 75 f 
nen „Evangelimann“. 5 riminalbeamten wird, als der Zug ſteht, der iſchte : 

— Recht luſtig dürfte es wieder Sonntag Mörder fihtbar. Im Nu hat ſich der Menſchen⸗ 3 rm F ; 
Nachmittag im Bellevue⸗Theat er zugehen, knäuel um das Koupee gedrängt, nachdem es ge⸗ des S en iderfch =“. Bauigeſ . der 
woſelbſt die Kalauer⸗Poſſe „Berliner Raubvögel“ öffnet worden. Herr Jordan fteigt aus; Werner | de 8 18 f 1 4 h er Ticchl 
bei kleinen Preiſen zum letzten Male aufgeführt prallt, als er die Menge gewahrt, zurück und ein Opfer gefo Mü N 5 Jahre alte Tiſchler⸗ 
wird. Am Abend geht das Lee'ſche Volksſtückf will garnicht den Reiſeraum verlaſſen. Er iſt wittwe Dae 11 50 ie ſeit zwanzig Jahren 
„Der Schlagbaum“ zum erſten Male in Scene, ungefeſſelt und hält in der Hand eine Taſche. in den aud SÜpmi at 170 wohnte, hatte 
welche Novität dadurch an Intereſſe gewinnt, Das Geſicht des jugendlichen Verbrechers ist wie viele pie 17 Noth eute ihre geringen Er⸗ 
daß Seine Majeſtät der Kaiſer an derſelben]todtenblaß, er trägt den chokoladenfarbenen ſparniſſe, 1 ne othgroſchen für das Alter 
ſolchen Gefallen gefunden, daß er fie mehrmals Ueberzieher und den ſchwarzen Filzhut. ſein en äh er ee und ver⸗ 
beſichtigte. Montag wird bei kleinen Preifen | Publikum macht ſich die gerechte Entrüſtung 12905 Wiederholt ili urch Ausbeſſerungs⸗ 
„Die Ehre“ wiederholt und der Dienſtag bringt beim Anblick des Mörders geltend. „Mörder, ar Leld r gr 8 80 ad Hauswirthin 
wiederum eine Novität: „Spezialitäten“. Schuft, ſchlagt den Hund todt!“ ſo erſchallen | DT De l id erluſt. Bis zum vergan⸗ 

— In den Zentralhallen beginnt mit aus der Menge Rufe; die Kriminalbeamten bil⸗ geuen 15 a9 Be Frau Müller einige Tage 

den Queue, und ſchenen, geſenkten Blickes ſchrei⸗ im Krankenhauſe Bethanien. Von dort begab 
5 fie ſich zu einem Pflegeſohne in der Wrangel⸗ 


Februar 43,45, per Januar⸗April 5 übö 
bis 120 505 60 160,00 5.166,90. Roggen 126 matt per Oktober 6025 1 Eee 9050 
bis 135. 9 7005 h 120-128. Hafer N ver November⸗Dezember 60,50, per Januar⸗April 
Kart f F 5 305 3,30. Stroh 28—30. 61,25. Spiritus matt, per Oktober 29,75, per 
rtof feln 30—36 per 24 Zentner. November 30,00, per November⸗Dezember 30,25, 
Nichta n tlich. bei: aue 31,50. — Wetter: Bewölkt 
Petroleum höher, loko 11,20 verzollt, Kaſſe . Un k 
%, Prozent. London, 30. Oktober. An der Küſte 1 
N öl unverändert lord 58,509, perOftos ade dee 

En en 71 e e eee 56,00 B., e 37 ee N 5 8 — —— K >= 
BE g a loko 9,12, feſt. Centrifugal⸗ Kuba 


e „30. Oktober. il i⸗ 
Berlin, 31. Oktober. Weizen per Oktober a a ana 


Deen 2 0 . per November 166,00, per London, 30. Oktober, Nachm. 2 Uhr 
ezember 167,00. ae Sch i =, 
Roggen per Oktober 128,25 bis 128,00, N een enn een 
per November 129,00, per Dezember 129,50. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Rüböl per Oktober 57,30, per Mai 56,40. ; 2 S 
Spiritus loko 70er 36,60, per Oktober Mean. 58 420, Gerſte 19 480, Hafer 57 580 | 


70er 40,70, per Mai 70er 42,20. 


=} 


dem morgigen Sonntag, an welchem nur eine 


Abendvorſtellung ſtattfindet, ein neues Enſemble, tet Werner, von einem Kriminalkommiſſar und h h \ Liver 3 9 

und hat die Direktion fi) bemüht, wieder Sträfte | einem Polizeitvadhtmeifter in die Me open ſtraße. Hier hat ſie in der Nacht zum Freitag Hafer per Oktober 130,00. ma ar e 30. 5 A eg 2 | 
zu gewinnen, welche das Programm überaus in-|men, durch eine Seiteuthür des Perrons, die zu durch Erhängen ihrem Leben ein Ende gemacht: Mais per Oktober 98,00. geen er eee RER | 
terefjant und unterhaltend geſtalten und welche] dem Droſchkenhalteplatz führt. Im nächſten man fand ſie am Freitag Morgen an der Thür Petroleum loko 22,20. Glasg an 30 1 Borrätt 

für Stettin vollſtändig neu find; als alter Be— Augenblick befindet ſich der Mörder in einer hängen, Daß Frau Mü er den Selbſtmord nicht N ee Roheiſen 9 5 S vr * * orräthe von 
kannter wird nur Herr Stanley erſcheinen, deffen ] Droſchke zweiter Klaſſe, und das Gefährt rollt in ihrer fee verübt hat, iſt wohl darauf London, 31. Oktober. Wetter: Kalt. 363 349 Tons gegen 213 327 Eons 93 
humorvolle Vorträge bereits früher ſtürmiſche über die Leipzigerſtraße, nahe an der Mordſtätte, ie e Hans- . ͤ > ons im vorigen 
8 Fr rdia⸗ heater tritt am dem Polteeprdſdnm, Sn 4 ee wirthin ihr gegenüber ſich gefreut hatte, daß in Berlin, 31. Oktober. Schluſſatourſe. © 5155 eo en 1 
Sonntag ein neues Perſonal auf, darunter Frl. über verblieb, nachdem er noch ein kurzes Verhör ihrem Haufe noch niemals ein Verbrechen oder Preuß Conſols 4% 104 1) | Terretieen für) 216.00 Glasgow, 30. Oftober, 9 ge zer 

Hedi Daigo in der Darſtellung plaſtiſcher Per- zu beſtehen gehabt hatte. Selbſtmord verübt worden ſei. 3 * EN | e 20308 eiſen. Schluß.) Mixed 1 — 

ſonen und als Serpentintänzerin, ferner der Cha Die Vernehmungen des jugendlichen Ver „T alen Hal bu 1 Nader Pee eee 3% 9 9949 Pan en lun 160 30 48 Sh. 2½ d. 5 

rakter⸗ komiker Herr R. Lange, die Gigerl⸗Paro⸗ brechers am Orte feiner Verhaftung haben macher von der zweiten Kompagnie des 4. Garde⸗ 57e Wianpdriefe 4 1030 | Yaris tum Newyork, 30. Oktober. (Anfangskourſe.) 


Regiments zu Fuß. Die Rekruten, die ſeit vier⸗ 


ma N örder 1 
ar N en Pen zehn Tagen bei den Truppentheilen und noch 


9 ; nicht vereidigt find, haben bisher vorwiegend 
3 nach dem Harz ſcheint das der Fall Unterricht und noch keine anſtrengenderen kbrper⸗ 


„Bald nach Verübung der That,“ fo erzählt lichen Uebungen gehabt. Rademacher, einer der 
Werner, „trennte ich mich zunächſt von Groſfe. größten Männer, die in dieſem Jahre zum 
Wir trafen uns dann ſpäter im Thiergarten Gardekorps gekommen find, fühlte, wie er den 
wieder nahe dem Großen Stern, gingen zue Kameraden mittheilte, ſeit einigen Tagen eine 
ſammen nach dem Grunewald und nächtigten u. ee nete Yurube, über deren Veranulaſſung 


do. o. 9 g rz du us 
do. N. d. Pfobr. 30 1 Berliner D fühlen 120,75 a - * 

805 wulle Pinsel 9550 Reue Panpfer⸗ 5 Weizen per Dezember 78,25. Mais per 
Centrallandſch. 61,80 Dezember 31,25. 
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diſtinnen Geſchwiſter Bellini, die Excentrique⸗ 
Soubrette Frl. Kaſtel, die deutſch⸗däniſche Sou⸗ 
brette Frl. Roſen, die Sängerin und Tänzerin 
Frl. Hagen, die Koſtüm⸗Soubrette Frl. Schön⸗ 
beck. Die mit ſo großem Erfolge aufgetretene 
Equilibriſtin Frl. Marchelli iſt reengagirt wor⸗ 
den, ebenſo die Soubrette Frl. Bellina. 

— In Misdroy iſt eine Diakoniſſen⸗ 
Station errichtet worden. Ferner hat die 


i f N ö 1 icht na dach. . itan. 1 do. in Philadelphia. 
bortige Gemeinbe-Berwaltung beichloffen, deren dort im Freien. Dann machten wir une nach No hen um 8 lh made eden | ae e e Sager e le , Pipe ine aer 1900 118 50. 
Muſikdirektor Pelz daſelbſt auf ein ferneres Jahr) Spandau auf den Weg. Dort erbettelte ſich feiner Korporalſchaft, daß ſtartes K zer Fuſſ. Banknoten Faſſa 91726 Oeſterr. Grebit 80 Schmalz Weſtern ſteam 4.60 465 
für die Uebernahme der Kurkapelle zu ver-|Srofje eine Hofe, die alte, die Blutſpuren zeigte, abe Der Untetofftzier ER jedoch 1 Nationabryp gern ext Sagen Gukaptfabei a do Rohe und Brothers. 500 5,00 

te Hof a g . a uni ; u , 
N he n Stettin des Deut: RF 152 das darum doch wohl an der Juſtruttion tbeilmehmen, a 0 101.00 eye 10020 . 287 
ſchen und Oeſterreichiſchen Alpen ⸗ſeine Meſſer vergruben. Wieder nächtigten wir Rademacher ging dann auch mit. Als er aber „ ve ET W e ruhig aber ftetlg e 
vereins.) In der Sitzung am 21. Ottober er⸗ im Grunewald, dann ſchlugen wir den Weg nach theilnabmslos da ſaß und auf brei Fragen gar „ 5 190 45 358 en , 240 Rother Sie 1 8 . 
..... % P ᷑ . . ]ꝗ ᷑ cl 
Bau der Stettiner Unterkunftshütte am Eisjöchl, Weg nach der Verpflegungsſtation, wo wir ein Sti be en d ſich ins Beit le Als Se ee 164,40 Lombarden nein per Dezember 7987 78787 
der in Folge des unerhört schlechten Wetters wäh⸗ Nachtlager fanden. Am nächſten Tage erfolgte Stube gehen ind fih ins Best lagen. DIES um Steamer Strahendatn 10 00 Eugemb. Filmer ben isobn 58.00 Ne 3,62 82,75 
rend des verfloſſenen Sommers nur geringe Fort⸗ vor dem Thore Potsdams die Trennung von 2 8 nach F des We Teadem: Felt 5 Maid F nn 2 | 
ſchrine gemacht hat. Bei feinem erſten Veſuch Groſſe. Es ift nicht wahr, daß wir uns, wie Kameraden in ihre Zimmer zurüdtehrien, fan affe Rio Nr. 1 loto . 10, 989˙ 
des Bauplatzes am 3. Auguft war von dem Bau, Groſſe ausgeſagt haben fol, bei der Schildhorn⸗ bend e 1 1 in fun blut⸗ . Ar 1 ns v7 Ina 4 108 127 
abgeſehen von einer niedrigen Holzhütte, in wel⸗ brücke im Grunewald trennten. Von Potsdam beludelten 5 et i N 15 3 & e Ib aus⸗ Paris, 30. Oktober, Nachm.  (Schiußs ER 1005 | 10.10 
her zwei Zimmerleute mit ihren Ziegen hauften, wanderte ich allein weiter. In Brandenburg |B°308EN, ene in di en Ae an Kourſe.) Matt. ER IE Mehl (Spring-Wheat cleas) | 3,10 | 3.05 | 
noch faſt nichts zu ſehen; drei Wochen jpäter|gab es eine ſcharfe Kontrolle der Papiere durch 00 falls li rad tief 10 d ruf geile 72 50 "ig Iſirb. R 0 05 108 Mais kaum ſtetig 5 2 
ſtanden wenigitens ſchon die Grundmauern. Trotz die Polizei, aber man ließ mich durch. Ich Nach N 5 ir if e * 5 90 150 Nen lich. ent , 101.57 101.72½ per Oktober 30,50 30,00 
r . > | BTW | 88107 Ber Depember ons oc eo «| 31,50 | 81,50 
dem Eintritt des Winters unter Dach zu bringen;|itadt. Zum größten Theil nächtigte ich in den one en nach der Entlaſſi 1 er In⸗ 4% ungar. Goldrente 103.93 | 103,98 Der Apart au SEAN BEINE 3450 34.37 
ob dies trotz der Schneeſtürme, von denen der Verpflegungsſtationen, zuweilen aber auch im Sun ben: n 9 Abr Vormitkags, ause 4% en de 1. 19 ee eee 1080 | 1075 
Telegraph wiederholt gemeldet hat, gelungen iſt, Freien, aber ich wurde nirgends angehalten. geführ = 2 8 dig wird berichtet: Venetlaniſche 3% Rufen de 181... 91,75 90 Zinn 13,10 | 12,90 
darüber liegen noch keine Nachrichten vor. — So⸗ Wiederholt ſah ich meinen . den Damen 15 Br \g w 75 er 1 ene 2 0 4% unifiz, Egypten 10% | —— —Getreidefracht nach Liverpool 5,50 6.00 
dann berichtet ein Mitglied über ſeine diesjährige Ortſchaften aushängen. Auf dem ge von Damen hahen der Braut des Prinzen von ecpel dee Spanier Außere Anleihe... 57,62, | 58,50 nome 
Reife nach dem Dauphiné, einem von deutſchen]Halberſtadt nach Quedlinburg traf ich einen zur Hochzeit einen e fue det Convert. i 1898 ½% 18,25 Chicago, 30. Ottober 
Touriſten nur ſelten beſuchten Gebiet, das ſich Gendarmen, er holte den Steckbrief aus der ein wahres Wunderwerk au Pracht und Geſchmack ee ee 92 u 18500 RE“ it 80. 
in der Pelboux⸗Gruppe bis zu 4100 Meter er⸗ Taſche: „Sie find Werner!“ ſagte er. „Fällt iſt. Der Ueberzug beſteht aus einem einzigen 4% türk. Pr. g ationen „ a N | 69.62 
in N N aſche : „& 0 it“ in, Stück alter venetianiſcher Spitzen. Er iſt fo ge⸗ Franzoſen. 773,00 | 776,00 [Weizen ſtetig, Oktober | 71,00 | 69,62 
hebt. Der Vortragende fuhr über den Genfer⸗ mir nicht ein,“ ſagte ich, „mein Nanke ift Wins |. $ Runen 5 5 5 05 OLE ne 2800 | —.— per Dezember 7287 71.87 
See nach Genf, von da mit der Bahn nach ter!“ Ich zeigte meine Papiere, er ſah mich 55 gefaltet, Pe jeher Schni mit me Seon Banque ottoman e 506,00: | 810.00 Ma is ruhig, ver Otioder. .. 23,75 23,37 
Grenoble, das durch ſeine Lage an Salzburg er⸗ nochmals ſcharf an, ſteckte mein Bild wieder ein, Im Junern iſt der Schirm ; „Seide „ de Frl. 772,00 788,00 ork per Friober 5 . 685 680 
innert und ſeinen Ruf als ſchöuſte Stadt Frank⸗ und ich zog meines Weges. Dann ging es nach gefüttert. Der Griff wird von einem einzigen eber... 687,00 703.00 peck ſhort clear 405 400 
reichs wohl verdient. Von da führt eine Dampf: Wernigerode. Da ich kein Obdach hatte, ging Stück blonden Schildkrots 1 0 Der Sale Credit fon eier See R 
Straßenbahn durch das an romantiſchen Natur⸗ ich zur Polizei und meldete, daß ich ohne Woh- eine diamantene Schlange windet. ſchlan⸗ Suandiace ER 85,00 ar 

7 i e⸗ 5 der ; ; 1 genkopf iſt nach oben gerichtet, nach der Königs⸗ Meridional⸗Aktien 597,00 

ſcenerien reiche Romanche⸗Thal an den Fuß der nung ſei. Man gab mir ein Obdach für die korne zu, die, aus Gold, Brillanten, Saphiren Nio Tlato⸗Aktlen 613,50 
grobartigften erggeftult bietes Gebiets, ber wilo. Rad. Am nüchtten Tage zog ich über Harz und Yıbin u ergeſtellt den Abſchluß des Griffes Suezkanal⸗Aktitn 3306,00 3324,00 * Stettin, 31. Oktober. Im Nevier 5,37 
zeriffenen _ biergipfligen — 2 le burg durch das Ockerthal nach Zellerfeld, wo bildet Am le Ende des Griffes if VVV u 764,00 | Meter = 17° 1". 
Tag benutzte der Vortragende dazu, die beabfichtigte | mich mein Schickſal ereilte. Ich bin den ganzen goldene leife angebracht, auf der mit kleinen er Eee BSR EN. 4 3620, u 


313,00 | 32000 | EEE 


25.19½ 25,18 ½ Delegraphiſche Depeſchen. 
25,21½¼'[ 25,20 ½ Leipzig, 31. Oktober. Wie die „Leipz. N. 
206,25 206.12 Nachr.“ melden, hat der in Dresden gebildete 


zu Fuß gewandert und habe keine Noth ge⸗ 
litten, da ich mich in den Verpflegungsſtationen 
ernährte.“ 

Weniger glaubhaft klingt, was Werner vor 


Tour über die breche de la Meije zu rekognos⸗ 
ziren. Da brach gegen Abend plötzlich ein furcht⸗ 
bares Unwetter herein, dem bekauntlich zwei 
Touriſten auf der Meije zum Opfer fielen, und 


Brillanten die Worte eingelegt ſind: „Le signore 
veneziane 1896.“ Der Schirm iſt in ein Be⸗ 
hältniß aus Olivenholz mit Silberbeſchlag einge⸗ 


Wechſel auf deutiche Plätze 3 M. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
Wechſel Amſterdam ........ 


h neo len Nee 10 8 licken überdies zwei 
da daſſelbe Tage lang anhielt, blieb nichts anders dem Amtsrichter Herrn Kölle in Zellerfeld ſchloſſen, deſſen Deckel ſchmiſ : | de 
übrig, als nach Grenoble zurückzukehren. Von da ausſagte. Es macht den Eindruck, daß er ſich Men der 87 ae e er f Mahr Ka e 8200 396760 Ehrengerichtshof der Anwaltskammer des König⸗ 
juhr der Vortragende über Lyon nach dem einen kleinen Noman zurechtgelegt hat in der Jahre 1597) und der Dogar 1 „ been 6.50 6.50 reichs Sachſen gegen Dr. Haus Blum mit der 
Schweizer Jura, wo ihn die fortdauerude schlechte] Hoffnung, ſein Strafmaß dadurch herabmindern] dem Jahre 1694). den ſchulfreien Mobinſon Akten.... .. 203,00 | 205,00 Ausſchließung deſſelben aus dem Anwaltsitande 
Witterung zur Heimkehr beſtimmte. — Das zu können. Er ſagt: — In Siegburg ſind an Li ulfreſen 4% Rumäne 8850 | —— ſerkannt. Es hat ſich um einen Prozeß aus dem 
Winterfeſt wird in derſelben Form, wie im vori⸗ Es ſei allerdings richtig, daß er im Vereine Nachmittagen freiwillige Turnſpiele für die 5% Numänier 1892 u. 98. —— 100,9 Jahre 1886 gehandelt, bei dem Dr. Blum weder 
gen Jahre, am 23. Januar 1897 in den Sälen mit Groſſe es auf das Leben und das Geld des Volksſchüler der Stadt unter Leitung eines be⸗ Portugiesen 25,09 25,62¼ Abrechnung erſtattet, noch den Ueberſchuß der 
des Konzerthauſes gefeiert werden Juſtizraths und ſeiner Ehefrau abgeſehen hätte ſonderen, zu dieſem Zwecke ausgebildeten Volks⸗ Portugieſiſche Tabarsobligg 478,00 | —.— (Koſten abgeliefert haben fol. Bei mehreren ans 
>: Jedoch ſtelle Groſſe den Vorgang unwahr dar. a 1 her A Eu M 11700 115 00 deren Prozeſſen foll Siam den au dag ente 
. ELTERN a 5 Sie 0 5 5 iurichtungen haben überall ein 5 a . er e e ‚ 0, et haben. Dr. Blum hat auf das . 
E dt 1 Dem Grote fei Hierbei die Aufgabe Bea, Tg: ber Br Er ha e FAR RUE | alg Jin fan Berufung bei dem Ehrengerichts 
Lingeſandt. d. m f (licher Hinſicht erkennen laſſen. . eee eee ichsgericht eingelegt. 7 
ei 111111 ey gun Dr Sei) 00 a d lee o. 


Die Agitation für die Erhaltung der bis- den alten Herrn niederſtechen wolle. In der 
herigen Stadtverordneten-Mehrheit, welche ſich 
zum Schaden für das Gemeinwohl und unter 
Preisgabe der ihr zuſtehenden Rechte ſtets als 
untergeordnete und gehorſame Magiſtratspartei 
aufgeführt hat, hat wohl der Einfachheit wegen, 
wie bekaunt, diesmal gleich ein Magiſtratsmit⸗ 
glied ſelbiſt in die Hand genommen. Es ift 
der Herr Stadtrath Dr. Heinrich Dohrn. 
Unter ſeiner Aufſicht ziehen unter der trügeriſchen 
Firma „Die Vereinigten Liberalen“ an dem 
Narrenſeil, welches die Gemeindewähler zu Gun⸗ 
ſten magiſtratsfrommer Stadtverordneten⸗Kandi⸗ 
daten vor die Wahlurne ſchleifen ſoll, außer 
einigen noch jungen, hoffnungsvollen Herren 
vornan der greiſe Herr Emil Aron und der 
fromme Herr Heinrich Kettner, der zu⸗ 
gleich auch als Mitglied des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths von St. Jacobi bekannt iſt. Dieſe 


legirte Drackman, welcher die Uuterſuchung, gegen 
Köln, 30. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge» Anſerle inſcenirte, iſt geſtern aus dem „Voruft“ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,00, ausgeſtoßen worden. Die Typographen ver⸗ 
fremder loko 18,50, neuer ——, Roggen ſammelten ſich geſtern Abend und beſchloſſen, 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 15,00, eine Deputation an die Verwaltung des „Voruit“ 
neuer —.—. Hafer neuer hieſiger loko —,—, abzuſenden, um die Wiederaufnahme ihres 
fremder 15,00, neuer 13,00, Nüböl loko 61,00, Kollegen zu bewirken, da fie ſonſt in den Streit 
per Ottober 60,30, per Mai 58,70. — Wetter: eintreten würden. ; 
Schön. Paris, 31. Oktober. Die Regierungsblätter 
amburg, 30. Oktober, Nachm. 3 Uhr. befürchten, daß die Radikalen am nächſten 
gaffe e. Schlußbericht.) Good average Dienſtag zum Sturz der Regierung beitragen 
Santos per Oktober ——, per Dezember werden, indem fie nach der Interpellation Jaures 
53,50, per März 53,75, per Mai 54,00. für die ſozialiſtiſche Tagesordnung ſtimmen wer⸗ 
Schleppend. ' den. Die gemäßigten republikaniſchen m. 
Hamburg, 30. Oktober, Nachm. 3 Uhr. beſchwören deshalb die Radikalen, wohl zu f 2 
Zucker. Se .) Müben ⸗Rohzucker legen, daß ihre republikaniſche Ehre nicht geſtatte, 
L. Produkt endement nene ſiſance ſich mit den Kollektiviſten zu verichmelgeit. 
jet an Bord Hamburg per Oktober 9,10, per Paris, 31. Oktober. Nach Mittheilungen 
ovember 9,10, per Dezember 9,22 ½, per aus Madrid beträgt die innere Anleihe, welche 


fh der Gutsbeſitzer Bukowinski aus Gram 
darüber, daß ſeine Partei bei den Wahlen unter⸗ 
legen, erhängt. A . 
London, 30. Oktober. Der britiſche Kapi⸗ 
tän Marriot wurde in der Nähe von Smyrna 
von Räubern gefangen genommen, welche 10 000 
Pfund Löſegeld verlangen. a 
Hongkong, 30. Oktober. In Taipefu im 
Norden Formoſas iſt die Peſt ausgebrochen; 
bisher ſind 15 Erkrankungen feſtgeſtellt. 


Berlin, 30. Oktober. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Das dieswöchentliche Geſchäft war außer⸗ 
ordentlich ſtille verlaufen. Der Konſum hat ſich 


diger Geldverlegenheit befand. Er habe 
auf Werner unaufhörlich eingeſtürmt, er 
ſolle ihm vier Mark borgen, deren er 
zur Deckung einer Ausgabe benöthigte. Werner 
ſei nicht in der Lage geweſen, ſeinem Freunde 
beizuſpringen; er habe noch 6 Mark beſeſſen, 
dieſe jedoch ſelbſt gebraucht. Da ſei er zufällig 


Herren, denen nach den Berichten über ihre mit ſeinem Freunde an dem Lepp'ſchen Hauſe noch mehr abgeſchwächt, ſodaß die Einlieferungen] Ro ; " ö illi Pes 

eee unter der Führung vorbeigegangen. Er habe ſofort den Plan 15 1 Theil unverkauft geblieben 19 5 Dies bis 125 Ne . Sele wirt mit 5 0 ent ven Ki 4 
Nu 2 5 Br 1 Dan pr 1 27 5 1 ef 1557 - 9 1 f „95. u > ) eſe ? 10 N I j 

und Repräſeutatlon der Herren Dr. Amelung faßt, von hier müſſe die Hülfe kommen! Anz winkte ein weiteres Fallen der Preiſe bezw. eine 0 30. Ottober. (Börſen⸗Schluß⸗ 16 Jahren amortiſable und wird durch Zoll⸗ 


und Wilhelm Will ſonſt das königliche Be- fangs habe er nur an die Knebelung ſeiner Ermäßigung der Notirung um 5, Mar 

en 1 5 der Togenaınte een im 155 gedacht, 115 aueh, daß a 4 17 N hat ſich die Stimmung auch 
ürgerlichen Leben ein Grund iſt, haben wohl entdeckt und beſtraft würde, habe er mit Groſſe | etwas verflaut. Ar x ; 0 } 
aus Mangel an geeignetem Nachwuchs ihre Ge- beſchloſſen, den Juſtizrath und feine Frau nieder: Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 1 Loto 6,90 B. Ruſſiſches Petroleum. Emiſſion der Anleihe — — dl a © Ko | 
ſpeuſterfurcht gedämpft und plötzlich auf höheres zuſtechen, falls fie aus dem Schlafe erwachten. durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ Loko 6,70 B. f Durch dieſe Finanzob Mittel glaubt die ie | 
Kommando im 6. Wahlbezirk in der Perſon des Der That fei eine ſorgfältige Rekognoszirung der butter von Gütern, Yen aaa ‚und Ge⸗ Amfterdam, 30. Oktober. Java- rung die nothwendigen rt We haben, 1e 5 € | 
Herrn Oberlehrers Dr. Iffland einen Mann Lokalitäten vorangegangen, insbeſondere ſei der I. 10, 5 (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 112, Kaffee good ordinary 50,00. 5 begonnenen Aktionen 10 h en, ohne die Ban 
als Kandidaten aufgeſtellt, der aber als könig⸗Bäckerjunge, der zuerſt in das Haus früh hinein⸗ IIa. 107, IIIa. —, abfallende 95 Mark. Amfterdam, 30, Oktober, Nachm. Ge⸗ von Spanien in 1 a nne Rn 
licher Beamter und Reſerveoffizier den An⸗ ging, als der Vermittler in das Auge gefaßt Landbutter: Preußiſche und Littaner|tveibemarkt Weizen auf Termine flau,| Newynork, 31. e 1: eurbeiter⸗ 
ſprüchen der Herren Dr. Amelung, Will und worden, durch den man in die Wohnung des 85—90 Mark, Netzbrücher 85—90 Mark, Pom⸗ per November 191,00, per März —,—, per befürchten, daß die 0 für erklären 
Gen. ſchwerlich wird entſprechen können. Auch Juſtizraths gelangen könne. Am Donnerſtag merſche 85—90 Mark, Polniſche 75—82 Mark, Mai —,—._ Roggen loko flau, do, auf Termine partei am 4. Novem W f dals Prüſtdent für 

darf es zweifelhaft erſcheinen, ob Herr Abend vor dem Morde habe er Herrn Leyy mit Baieriſche Senn⸗ —,— ark, Baieriſche flau, per Oktober ——, per März 114,00, wird, wodurch ſeine Wahl als 


bericht) Haffinieten Petroleum. (Offizielle einnahmen garantirt. Die Verhandlungen mit 
Notirung der Bremer Petroleum Vörſe.) den Bankiers find bereits abgeſchloſſen. Die 


ire 1 s ; ö öglichkeit ver⸗ 
Dr. Iffland nach wirklich erfolgter ſeiner Gattin im Hausflur getroffen. Er, We nd» —,.— Mark, leſiſche 85—90 Mark, per Mai 114,00. Rüböl loko 30,00, per November die Vereinigten Staaten in die Mög 
1 lten, Galiziſche 72-75 Mat 5 29,62, per Mai 1897 30,00, jegt wird, 


„La. 
Wahl und Einverleibung in die Magiſtratspartei hatte zu dieſer Zeit Umſchau im Hofe gehalten, Ga 


n 


